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Amtsblatt für öen Hberamtsbezirk Weuenbürg.
S4. Jahrgang.

Nr . 38 . Neuenbürg , Sonntag den 8 . März 1896.

LMeint LienStag , Donnerstag » SamStag und Sonntag . — Preis vierteljährlich 1 10 monatlich 40 -z ; durch die Post bezogen im Oberamtsbezir!
vierteljährlich1 L5 monatlich 4b «l, außerhalb des Bezirks vierteljährlich I ^ 45 ^ — Einrückungspreis sür die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10 «i.

Kmttichrs.
Neuenbürg.

Dir NktsolirAchn und VermltmgsMmre
werden unter Bezugnahme auf den oberamtlichen Erlaß vom 9. Januar
ds. Js . (Enzth. Nro. 5) aufgefordert, die Brandschadens-Umlage-Register
rc. pro 1896 umgehend anher vorzulegen.

Den 6. März 1896. K. Oberamt.
Maier.

Neuenbürg.
Die Ortsoorsteher

werden beauftragt, für rechtzeitige Vornahme von Neuwahlen derjenigen
öffentlichen Rechner, deren Wahlperiode am 3l . ds. MtS. abläuft, zu
sorgen, über etwaige Aenderungen in den Anstellungs- und Kautions-
verhältnisfen Beschlüsse der Verwaltungsbehörden herbeizuführen und bis
1. April Vorlage anher zu machen. Eine Berechnung über die vorschrifts¬
mäßige Kautionssumme mnß in den Akten stets enthalten sein.

Bei den erstmals gewählten Rechnern muß stets Jahr und Tag
der Geburt, sowie der Stand angegeben werden.

Den 6. März 1896. K. Oberamt.
. ^ Maier.

Neuenbürg.
Die Ortsnorftkhrr

werden beauftragt:
1. die Verzeichnisse der zur Amtsvergleichung geeigneten Kosten,
2. die Verzeichnisse über den Aufwand der Armenbehördenfür die

Unterbringung von Geisteskranken in Irrenanstalten, von Schwach¬
sinnigen in den Anstalten Mariaberg und Stetten , sowie von
Epileptischen in einer Anstalt (A -Vers. Beschl. 30- Juni 74 8 13,
21. Mai 79 § 5. 23. April 88 8 9 und 28. November 89 8 12)

pro 1895/96, je abgesondert und in doppelter Ausfertigung längstens bis
31 . März ds . Js.

hieher vorzulegen.
Sollten noch Feuerlöschkosten zu liquidieren sein, so hat dies un¬

verzüglich zu geschehen.
Den 6. März 1896. K. Oberamt.

Maier.
Neuenbürg.

Maul- mit Kl«ie «sk»iht.
In der Gemeinde Schwarzenberg ist die Maul- und Klauen¬

seuche erloschen.
Die angeordncten Schutzmaßregeln wurden aufgehoben.
Den 6. März 1896. K. Oberamt.

Zeller , Am.
K. Amtsgericht Neuenbürg.  ,
Dis Kmkmsmschleil!

über das Vermögen der Ludwig
Riexinger, Taglöhners Ehefrau in
Schömberg ist nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins heute
ausgehoben worden.

Den 5. März 1896.
Amtsgerichtsschreiber

^ _ _ Eisenbart.
Revier Calmbach.

Bei dem am 9. ds. Mts . in
l-almbach statlsindenden

. .-Verkauf
l^ en Weiler zum Ausbot aus I.
46 Ejelsteich:

12 St. tannen Langholz V. Kl.
mit 1,82 Fm.

S a l m v a ch.
Zu der Bekanntmachung im Enz-

thäler Nro. 35, betr. den Fahrnis-
vcrkauf bei Daniel Schüttle wird
bemerkt, daß die Goldwarensabrik-
Einrichtung nicht zum Verkauf
kommt.

Am 5. März 1896.
Schultheiß Wagner.

Gmenr-lehrliilze,
Dalifruffkii-LchnMchen

werden auf Ostern unter günstigen
Bedingungen angenommen bei

Jul . Sale,
Pforzheim, Calwerstr. 16.

Neuenbürg.

Iahrnis - Werkauf.
Aus der Konkursmasse des Adolf Mahler , Hutmachers und

Spezereihändlers hier bringe ich das vorhandene Spezereiwarenlager
am Montag den S. März d. I.

nachmittags 2 Uhr
in der Wohnung des Gemeinschuldners im Ganzen im öffentlichen
Ausstreich zum Verkauf gegen Barzablung.

Dasselbe ist einschließlich der Laden-Utensilien taxiert zu
284 -M 69

Den 6. März 1896. Konkurs Verwalter
Gerichtsnotor Di pp er.

Wrivat - Anzeigen

Neuenbürg.

Freiwillige Feuerwehr.
Die jährliche ordentliche

findet am
Sonntag  den 8 . März //

mittags '/-4 Uhr
in der Restauration Psrommer stakt und wird zu reger Beteiligung
hiemit eingeladen.

Das Kommando.

Geschäfts-Empfehlung-
Einer geehrten Einwohnerschaft von Stadt und Land mache die

ergebenste Anzeige, daß ich mich hier als

Schneidermeister
niedergelassen habe und empfehle mich im Anfertigen von allen Sorten

Gß Herren- und Knabenkleidern Js
bei billiger und prompter Bedienung.

Guter Schnitt wird zugesichert. — Musterkarten stehen zu Diensten.
Hochachtungsvoll
Lkne », Schneidermeister

bei Hrn. Flaschnermeister Kälin.

. Häpezier - und Möbelgeschäft
Leopoldstrabe 7. Pforzheim Leopoldstratze7.
verkauft wegen Mangels an Raum fein großes Lager in

Hotz- u. Uolstermobel, Kästen, Kommode,
Bettladen , Tische in nußbaum und lackiert, sowie

Bellröste, Malratzen, Soptza, Betten,
Spiegel , Gallerten, alle Sorten Stähle , Käche-

lrästen, Vorhänge, Ronleaur u. Teppiche
in nur guter Ware zu sehr billigen Preisen.

Bei ganzer Aussteuer gewähre extra Rabatt.
Der Gbige.
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M Unser wirklich voü'jländiger

wegen Trennung der Hnkhaber
»ietet Z . « och grStzte Auswahl "W» m

Schwarzen, Weiße» und farbigen Kleidestoffen; Tuch, Buckskin, Cheviots, Paletot-,
Hosen- und schwarzen Kammgarn-Stoffen;

Kölsch; Bettbarchent, Bettfedern und Flaum, Möbel- und Portieren-Stoffen;
Bettdamaste, Bett- und Sopha-Vorlagen re.

ZU ii unter Einkaufspreisen!
Das reichhaltige Lager enthält nur neue Waren bester Dualitäten und erlauben uns noch zu

erwähnen, daß die Neuheiten für die kommende Frühjahr - und Somrner -Saisott in Damen - und
Herrenkleiderstoffen eingetroffen sind.

Konfirmanden- Brautpaare- Wiederverkäufer etr.
giebt sich somit die beste Gelegenheit, ihren Bedarf zu nie Wieder kommenden Preisen zu decken
und laden ein voreheliches Publikum von hier und Umgegend zu gefl. Besuche und Ueberzeugung ganz ergebenst ein.

kür « ! - r kiiiHi
Echtesmi> Rmsiktm-, Memmn-,md AitHMG-Gkschüst Pferzhems.

.»« ÄS».MM
AM-

3li??cnMirrr
Deren(Zebrsuok voirck lluinit»usssroräsatliob

erlsiodtsrt, — saubsr null beguem —, uwi er-
mü̂ Iiebt siiol, <Ls mir tropksavsiss Vervenäimzder VürM.

^aSs-r r-r a//s » «ü's
^ / LäE.

Calmbach.  I
Die in Nro. 35d.Bl. ausgeschriebeneI Benin für MemM
General -Bersammlung

der Kolzyauer-Krankenkafie
am Sonntag  den 8. ds. im Gast¬
haus zum Hirsch findet nicht mittags
um l Uhr sondern um 2 Uhr stakt.

Neuenbürg.Gembemci»Nemtirg.
Montag den9. März

Monats-Versammlung
im Lokal.

Juttglittgs - Berei«
fällt aus.

Der Verein hat eine größere
Summe ausgeworsen, um den Mit¬
gliedern den Ankauf von Bienen
im bevorstehenden Frühjahr zu er¬
leichtern. Zugleich ist er bereit,
den Ankauf inländischer Bienen zuvermitteln

Diejenigen Mitglieder nun, welche
hievon Gebrauch machen wollen,
werden gebeten, dies sofort dem
Kassier anzuzeigen und zugleich zu
bemerken. ob sie Lagerstöcke oder
später Schwärme haben wollen.

Verkäufer von Bienen wollen
nächste Preise und bei Kästen auch
die Maße einsenden.

Neuenbürg.

LLilok
ist von heute ab zu haben bei

Metzger GlauNkk

8kllvtt mitl» M.
ist, es strebsamen kersonen mög-
lieb, äureb eine lobnencle, böedst
einkaobe ksdrikatio», vo?ukeinerlei
lUbkenntnisse erkoräerliek sinck,
sieb einen Znten fliebenveiAieiM
oäer Kxi8lenr 2u sieben 2abl-
reiebe Anerkennungen Prospekt
gratis unck franko clureb äie
LlMerd8-bebrs»8t»It, Altona «. L.,

I ângenkeläerstr. 75.

Klniskiilteriff.
Zur Führung eines kleinen Haus¬

haltes wird ein Mädchen , das alle
häuslichen Arbeiten verrichten, sowie
auch kochen kann, gute Zeugirsst
besitzt, gesucht.

Bewerberinnen wollen ihre Adressen
in der Expedition ds. Bl abgeben,
wenn möglich Bild beifügen.

Rückgabe sofort.
ILtzlü MbtWMltttzl

übertriffl I)r. bikulesmeM̂ 8nlli8-
V<md0li8. Erhältlich ln Beuteln
ä 25 und 50 sowie in Schachtln
a 1 ^ in den Apotheken in Neuen¬
bürg und Herrenalb.
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Schwann.
Eine rolichcckiqe

Kalbin samt Kalb
Und einen ritt 'ähigen

Karren
(Simmenthaler ) hat zu verkaufen

Ludwig Fauth
B i r k e n s e l d.

40 Vis 3« Zentner gut ein-
gedrochtes

Rainheu und Oehmd
ist zu verkaufen

Zu erfragen bei Karl Bester,
Kaufmann in Birkenleld . _

Viols 1000!!
»aslea- uns «.ungenlewenile veiösnleon iki-e
üatlung meiner«eltbei-llbmten
Lmerivsu evu ^diuF eure

Lusteu uuä ^ usvurt kören nacll
trenigsn Nagen 80klOll aut . Po,U860ck60
vuräs damit bereits geboltei!. Katarrk,
lleissiicsit/Vsrscliisi munA  u nd I1rat7 eu
im Halse etc.' bebt^esLolort auk.
^kreis pro kllascbs Ä . 2.50, 3 klaseben
L. 6 per dlaebnabme oder gegen vor¬
herige Lioseudnog des Betrages . IIn-
demittelte erbaltgn gegso Lesebeinig-
unz äer Ortsbsllörds oäsr eines klariere
das kräparat üuw balben kreis.

6 snsra 1- 1) epö t:
gnkar Î utL «, Lerliu,

kegsler kandstrasss.

Liellung unlsblbar um
23. »pril 1898.

8 t » tt ^ artvr

kftzr ^ eniKrkt - Lott « » « .
11570ervinns,  I

bestellend aus !
1137 Oeldgevinven von llllk. 5000,

j 2000, 1000 etc. etc. u. 20 kleiden,
Zusammen 48 000 lVIsrk.

kose ä ^ Llarü lür
^Viedervsrlläuler

11 1,086  10 illarll bei
Lkerdaril ketrer,

lleneralagsntur , 8tuttgg . it
und bei der llxpeö. Nr. 81.

Frisch gebrannter

Iiegeliei Kirfau.
Neuenbürg.

Me schöllt RohllilU
mit 3 Zimmern hat zu vermieten

Karl Reutter.

8 bei 6ekr . 8re »!,, kssliiigeni

M 2m -s

O 2
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Kriegschronik 1870/71.
7. März 1871.

DieForts von Paris  auf dem sinken Seine-
ufei werden von den Deutschen geräumt und von den
Franzosen wieder besetzt.

Abreise Bismarcks von Versailles nach Berlin.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Znr Frage der
Beschränkung der Kangholzflößerei

auf der Enz und Nagold.
ii.

Günstigere Holzpreise am Niederrhein bedingen je¬
weils eine Zunahme der Flößerei, was seinen Grund
darin findet, daß in Privatwaldungen sosort nach Ein¬
tritt der günstigeren Handelskonjunktur mehr Holz ge¬
hauen wird. Durch die Flößerei werden daher die
Sägwerksvereinigungen des Enz-Nagoldthales einiger¬
maßen genötigt, annähernd gleichen Schritt mit den
Preisschwankungen des Weltmarks zu halten und ent¬
sprechende Preise zu bieten.

Die Konkurrenz durch die Flößer erstreckt sich des¬
halb thatsächllch nicht blos auf den Preis der ver¬
süßten Hölzer, sondern auf die gesamte Holz¬
produktion des Anfallgeknets.

Wird der mittlere Preis eines Festmeters Stamm¬
holz im Wald zu 16 ^ angesetzt, so beträgt der Jahres¬
umsatz im Holzhandel des württembergischenund badi¬
schen Enz-Nagoldgebiets zusammen für 165 000 Fm.
rund 2 600 000 ein Steigen oder Fallen der Holz¬
preise von nur 1 °/g entspricht somit einer Summe von
28 OVO von welcher
auf die Württemberg. Forstverwaltung rund 15 000
,, „ Körperschaften . „ 6 000 „
„ Private in Württemberg . . . „ 4 000 „
„ badische Waldbesitzer. „ 1 000 „

entfallen können.
Da es aber nach Aushebung der Flößerei nicht

unmöglich erscheint, daß infolge der Sägwerksvereinig¬
ungen lokale Preisdifferenzen von mehreren Prozenten
gegenüber den Preisen des Weltmarkts austreten können,
muß die Frage der Aushebung der Flößerei in Rück¬
ficht auf die wirtschaftlichen Folgen, sowie in Wirkung
auf die langsamer erfolgende Preisausgleichung aufs
eingehendste und sorgfältigste geprüft werden.
^ Die Konkurrenzfähigkeit und Rentabilität der
Flößerei wird allerdings heutzutage, und insbesondere
M Nagoldthal zumeist dadurch ausrecht zu erhalten ge-

u der Kloß als Fahrzeug zum Holztransport
möglichst ausgenützt wird.
. Ab minderwertigen Schnittwaren werden durch
ben Kloßherrn im Wege eines ausgedehnten Detail-
yandels verkauft und der Floß demzufolge vielfach

, Durch Ein- und Ausladen der Oblast, durch
„galten der Flöße zum Zweck des Verkaufsversuchs
n°a ,°Mttwaren, und hauptsächlich auch durch das
ueverlasten der Flöße mit Oblast wird Schwellwasser
m beträchtlichemMaße vergeudet.

o -^ Mißständen, welche sich im Flößereibetrieb
m-a. " ^ ^br Jahre unter dem Drucke der Konkurrenz

Mbi-r ausgebildet haben, könnte durch ge-
re Vorschriften über die Größe der erlaubten Ob¬

last, sowie durch verschärfte Bestimmungenüber Wasser¬
benützung an einzelnen Wasserstuben, über gemeinsame
Abfahrt mehrerer Flöße mit einem in mehreren Wasscr-
stuben gesammelten Schwellwasser u. dergl. einiger¬
maßen begegnet werden.

Nach ß 37 der Floßordnung vom 20. April 1883
haben über die Handhabung der Floßordnung die
Polizei, sowie das Staatsforstschutzpersonalzu wachen.
Hiemit wurden von der K. Forstverwaltung an der
Großen; 9, an der Kleinen; 5, an der Eyach 3, am
Zmsbach 1 und an der Nagold 10, zusammen 28 Forst¬
schutzwächter beauftragt . Auf der Enz von Calmbach
abwärts bis Besigheim hingegen wird die Floßaufsicht
von 13 Straßenwärtern und Polizeidienern, welche von
der Straßen - und Wasserbauverwaltung angestellt wer¬
den, besorgt.

Da diese Floßaufseher vermöge ihres Berufs
größtenteils abseits der Floßstraße beschäftigt und zu¬
meist mit dem Flößereibetricb wenig vertraut sind, so
wird es sich empfehlen, hauptsächlich sür den Oberlauf
der Flüsse, wo die angeführten Mißstände sich am un¬
angenehmsten fühlbar machen, neben den aufgcsührten
Floßaufsehern für die Enz und Nagold sachverständige,
mit den erforderlichen Instruktionen zu versehende
Oberaufseher zu bestellen.

Die Gesamtunterhaltungskostcn der Enz-Nagold-
Floßstraße und der Flößerei-Einrichtungen im Laufe
der 19 Jahre 1875/93 betrugen durchschnittlich jährlich
aus Mitteln des Flußbaufonds 785 ^ oder 2 ^ pro
Fm., der Forstverwaltung 27 276 oder 56 ^ pro Fm .,
von Gemeinden und Privaten : sür Wasierstuben1418„Hl.
für Floßgassen in Jndustriewehren 10 500 für Floß¬
gassen in Wässerwehren 1792 „L. zus. 13 710 ^ oder
28 ^ pro Fm., in Gesamtsumme41 771 oder 86
pro Fm. des auf der untern Enz im Durchschnitt der
letzten 19 Jahre ausgesührten Stammholzes.

Der Unterhaltungsaufwand der Forstverwaltung
beträgt heute nur noch etwa den dritten Teil obiger
Summe, nachdem beinahe sämtliche von ihr unterhaltene
Wasserstubenund Floßgassen massiv umgebaut worden
sind.

Eine allgemeine Vergleichung der Kosten der Eisen¬
bahn- und Floßfracht kann mcht angestellt werden : es
müssen gewisse Stationen , aus welchen hauptsächlich viel
Holz ein- bezw. ausgeladen wird, miteinander verglichen
werden.

Die Kosten des Flußtransports pro Fm. setzen
sich zusammen aus Kosten

sür Floßgerechthauen 15—30 Pf .,
für Transport vom Wald zur Einbindstätte samt

Auf- und Abladen 30 Pf . bis 3 Mk.,
sür den eigentlichen Floßtransport samt Einpoltern,

Bearbeiten, Lochen, Binden 70 Pf . bis 2 Mk.
80 Ps.

für Ausziehen und Aufpoltern an der Versägestelle
10—20 Pf.

Hiezu kommt beim Floßtransport einenteiis ein
Wertsverlust sür Floßgerechthauen, Lochen und Ab-
spähnen während der Fahrt , welcher ziemlich allgemein
zu 1 Mk. pro. Fm., andernteils aber auch bei Export¬
stammholz ein Gewinn durch die Oblastbeförderung des
zu 25—50 Pf . pro Fm. geflößten Holzes angenommen
wird.

Die Kosten des Langholztransports bis Heilbronn
mit Bahn und von da bis Mannheim mit Floß berechnen
sich aus dem Aufwand

kür Transport vom Wald zur Station samt Auf-
und Abladen 40 Pf . bis 5 Mk.,

für Holzlagerzins, Waggeld und Verladen 10 Pf .,
für eigentliche Eisenbahnsracht, z. B. Wildbad-

Heilbronn 2 Mk.,
für Ausladen und Axfracht vom Bahnhof zum

Sägwerk , bezw. für Entlasten in Heilbronn 10
bis 50 Pf ..

für Einbinden und Verstößen von Heilbronn nach
Mannheim samt Zugabe der Schrauben und
Wieden 60—80 Pf.

Berechnet man unter Berücksichtigung des Erwähn¬
ten die Floß- und Bahnsracht für Holz aus Waldteilen,
welche angenähert gleich weit von einer Einbindstätte
und einer Eisenbahnstation entfernt sind, so wird sich
nur eine kleine, etwa 20 Pf . betragende Differenz im
Transportpreis pro Fm. zu Gunsten der Flößerei er¬
geben.

Im Groß- und im Kleick-Enzthal, sowie im oberen
Nagoldthal erstreckt sich die Floßstraße um rund 17 llm,
im Zinsbachthal um rund 7 km weiter ins Hinterland
der genannten Flußläufe als die Eisenbahn; dadurch
können für die am ungünstigsten gelegenen Waldungen
auf den Markungen Oberkollwangen, Aichhalden, Sim¬
mersfeld, Göttelfingen, Beienfeld, Jgelsberg , Musbach,
Pfalzgrafenweiler die Beifuhrkosten zu den Bahnstationen
Calmbach, bezw. Altensteig bis zu 2 Mk. 50 Pf . pro
Fm. teurer werden als zur nächsten Floßeinbindstätte.

Die Waldbesitzer auf den gen. Markungen würden
daher die Aufhebung der Flößerei einen, dem teureren
Axtransport entsprechenden Verlust, der bis zu 10 und
und 15°/g des Verkaufswerts des Holzes steigen kann,
erleiden.

Die Nachteile des Floßbetriebs sind verschiedene
Art:

Für den Holzhandel ist der oben aufgesührte 5°/,
betragende Wertsverlust infolge des Lochens, sowie bei
beschränkter Lieserungszeit die längere Zeitdauer des
Transports nachteilig.

Von der Landwirtschaft werden die durch die
Schwellwasser hervorgerufenenVersandungender Wiesen¬
wässerungsgräben und die Ueberschwemmungen während
der Heu- und Oehmd-Ernte , sowie die Last der Flößer¬
wege entlang der Floßbäche unangenehm empfunden;
die Unterhaltung der zahlreichen Wässerwehre im Ober¬
lauf der Flüsse erfordert infolge des Flößereibetriebs
einen nicht unbeträchtlichenMehraufwand.

Die Uferangrcnzer klagen über Uferabbrüche, deren
Entstehung durch Auswaschungen der rasch steigenden
und fallenden Schwellwasser, sowie durch Anstoßen und
Reibung der Flöße an den Ufern verursacht werden.

Die Fischzucht leidet unter der Zerstörung der
Fischbrut und der Fische selbst durch die Flöße und
deren Sperren , sowie durch die Schwellwasser, welche
Fische auf das anliegende Gelände bringen, wo sie bei
raschem Ablauf der Schwellwasserverenden.

Alle diese Nachteile treten zurück gegenüber den
Schädigungen der Industriellen durch den Flößereibetrieb.

(Schluß folgt.)

Calw . Se . Majestät der König  hat den
Prof. Staudenmayer  am Reallyzeum hier
seinem Ansuchen gemäß unter Anerkennung seiner
treuen und ersprießlichen Dienstleistungen in den
bleibenden Ruhestand versetzt.
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Neuenbürg , 4 . März . Zur Bewerbung
ausgeschrieben ist nunmehr die hiesige Real¬
ie h r st e l l e Verpflichtung zu 30 Wochenstunden,
Gehalt 2100 vkL nebst 130 Wohnungszuschuß.
Melde -Termin 14 Tage.

Neuenbürg , 3 . März . Auszug aus der
Geschworenenliste des Schwurgerichtes Tüb - !
ingen I . Quartal 1896 : Karl Haisch, Mühlebes.
in Liebenzell ; Georg Pfrommer , Bäckermeister
in Calw ; Ernst Scholl , Privatier in Grälen-
Hausen; Sonnenwirt Zeltmann in Dobel . Das
Schwurgericht , das am 9. März beginnt , dauert
5 Tage.

Ztz Calmbach.  6 . März . Ein junger
Mann Namens G . Rapp  aus Ueberberg O A.
Nagold , der hier bei Adlerwirt Kieser im Dienst
stand , kam gestern vormittag im „Schömberger
Gäßle " durch einen bedauerlichen Unglückstall
aus gräßliche Weise ums Leben . Derselbe war
mit Sleinsühren beschäftigt und wurde von der
Deichsel eines am Wege stehenden leeren Wagens.
Welchen sein Fuhrwerk hart streifte , so Unglück
lich unter seinen geladenen Wagen geschleudert,
daß ihm der Kopf zerquetscht wurde und er als¬
bald den Geist aufgab.

ff- Dobel.  5 . März . Der Frühling ist
nicht mehr weit ! Heute sind die ersten Staren
hier angekommen.

Deutsches Weich.
Unser Kaiser,  der schon wiederholt ein

warmes Interesse für Italien und sein Königs¬
haus bekundet hat , besuchte am Dienstag den
italienischen Botschafter . Grasen Lanza , und be¬
auftragte ihn , dem König Umberto sein auf¬
richtiges Beileid zu dem nationalen Schmerze
über die Vorgänge in Eiylhräa auszudrücken.
Des Abends hatte sich der Kaiser zum Thee bei
dem englischen Botschafter Sir Lascelles angesagt.

In des Budgelkommission des Reichs¬
tages  wurden am Donnerstag die im Marine-
Etat  neugeforderten drei Kreuzer,  zwei
Kreuzer zweiter und ein Kreuzer vierter Klasse,
mit 24 gegen 4 Stimmen bewilligt , nachdem der
Staatssekretär im Auswärtigen Amt , Freiherr
v . Marschall -Biberstein , die Notwendigkeit der
Vermehrung unserer Kreuzer vom politischen
Standpunkte aus eingehend dargelegt hatte . In
der vorhergehenden Sitzung halte sich die Kom¬
mission bereits für die Bewilligung der gefor¬
derten Panzerschiffe ausgesprochen . Gegen die
Vermehrung unserer Flotte stimmten nur die
Sozialdemokraten und die freisinnige Volkspartei,
während die anderen Parteien geschlossen dafür
eintraten . Es ist somit begründete Hoffnung
vorhanden , daß der Reichstag sich dem Beschlüsse
der Kommission anschließen wird.

Württemberg.

Ravensburg,  2 . März . Das Schwur¬
gericht verhandelte heute gegen den 31jährigen
ledigen Korbmacher Quirin Eisele  von Unter-
baldingen , bad . Bezirksamts Donaueschingen,
wegen des in der Christnacht verübten Raub¬
mords an dem Bauern Bodenmüller in Au bei
Merazhofen , sowie wegen eines Verbrechens der
räuberischen Erpressung und zweier Verbrechen
des schweren Diebstahls im Rückfall . Der An¬
geklagte , ein uneheliches Kind und von Jugend
auf verwahrlost , ist vielfach mit Gefängnis,
Arbeitshaus und Zuchthaus vorbestraft . Er ist
durchaus geständig und wurde auf Grund des
Verdikts der Geschworenen wegen Mords zum
Tode,  wegen der anderen Verbrechen zu 15
Jahren Zuchthaus und dauerndem Ehrverlust
verurteilt . Er zeigte nicht die mindeste Reue
und erwiderte auf eine Ermahnung des Vor¬
sitzenden: Der Präsident habe wahrscheinlich von
ihm erwartet , daß er recht heulen werde , das
falle ihm nicht ein.

An Stelle der in den letzten Jahren statt¬
gefundenen 3 Mark Lotterie wurde wieder die
früher so beliebte Pferdemarktlotterie  in
verbesserter Form ausgenommen . Es werden
seitens des Württ . Rennvereins zwei Lotterien
mit Losen st 1 Mark ausgegeben , deren erste
Ziehung am 23 . April in Verbindung mit dem
Pferdemarkt ist und die zweite im November.
Nach dem Prospekt der Frühjahrslotterie kommen

nur Pferde und Geldgewinne und keine sonstigen
Gegenstände , bei der Spätjahrs -Lotterie nur
Geldgewinne zur Verlosung An dem Ueber-
schuß der letzteren hat auch der neugegründete
württemb . Pferdezuchtverein Anteil . Zur Früh¬
jahrs -Lotterie sind 100 000 Lose zur Ausgabe
bestimmt. Lose sind bei der Expedition des Bl.
zu haben.

Ausland.
Aus Amsterdam,  5 . ds. wird gemeldet:

Die Ortschaft Asperon  ist vollständig nieder¬
gebrannt;  2000 Personen sind obdachlos ge¬
worden ; man befürchtet , daß mehrere Personen
umgekommen seien.

Während eines Sturmes bei Townsville.
an der Nordküstc von Queensland , sind 17
Dampfer gescheitert,  mehrere gingen mit der
der gesamten Mannschaft und allen Reisenden
unter.

Nnterhattender HeiL.

Eine geheimnisvolle Begegnung.
Aus dem Tagebuch eines Pfarrers.

(Schluß .)

Genau so wie jetzt, wurde vor vier Jahren
Herr Doktor Hoher in W . . .. der damals den
Totenschein unbedenklich ausstellte , genau so
wurde ich selbst getäuscht , denn hier finde ich
denselben,  ich schwöre darauf , denselben
Mann als nochmals Verstorbenen wieder . Hören
Sie mich an , und urteilen Sie dann selbst!"

Nun erzählte ich die näheren Umstände
meines damaligen Erlebnisses mit der Familie
Lavalle und schloß mit den Worten:

„Wenn Sie nun noch im Zweifel sind , Herr
Doktor , daß Lavalle und Durallois ein und die¬
selbe Person ist , dann möchte ich Ihnen ein
untrügliches Mittel zur Feststellung der Wahr¬
heit Vorschlägen. Verweigern Sie die Ausfertig¬
ung des Totenscheines unter dem Vorwandte,
daß zuvor die Obduktion der Leiche vorgenommen
werden müsse. Sie werden sehen, welchen Ein¬
druck diese Erklärung auf die Frau macht."

Der Arzt hatte nachdenklich zugehört und
sprach dann:

„Nach Ihren Mitteilungen , Herr Pfarrer,
ist es nicht mehr zweifelhaft , daß wir hier einen
Kataleptiker vor uns haben . Die an Katalepsie
leidenden Personen verfallen zeitweise in einen
todcsähnlichen Schlaf , der längstens einen , in
besonders schweren Fällen auch zwe»>Tage währt.
Vielleicht sind hier gewisse Mittel angewandt,
um die Dauer des Starrkrampfes zu verlängern.
Aber ein Rätsel bleibt es mir , wie ein Mann
von hoher Bildung sich zu einer so unwürdigen
Komödie und zu einer so groben Täuschung her-
geben kann . "

„Von seiner Bildung halte ich nicht viel " ,
bemerkte ich. „Er verstand nur , sich den An¬
schein eines Gelehrten zu geben. Vergessen Sie
aber nicht die hohen Versicherungssummen !"

Ich wurde durch das Erscheinen der Witlwe
unterbrochen und trat mehr in den Hintergrund,
um nicht sogleich von ihr erkannt zu werden.

Ja , es war Frau Lavalle , die dort vor uns
stand , ich sah es beim ersten Blicke. Mit gram¬
erfülltem Antlitz , die Augen von Thräaen ge¬
rötet , — eine vollendete Schauspielerin , so trat
sie uns entgegen

„Ich danke' Ihnen , Herr Pfarrer , daß Sie
nochmals gekommen sind " , sprach sie in ge¬
dämpften Tone zu meinem Amisbruder . „Der
herbe Verlust hat mich schwer gebeugt , ich be¬
darf Ihres Beistandes sehr . Auch Ihnen , Herr
Doktor danke ich. Sie wollen mir gewiß den
Totenschein aushändigen . Ich gedenke noch heute
mit der Leiche abzureisen ."

Jetzt trat der Polizeibeamte vor,  nannte
seinen Namen und Staad und erklärte , daß der
Totenschein nicht ausgehändigt werden dürfe,
bevor nicht die Todesursache durch eine Obduktion
der Leiche festgcstellt sei.

„O , wie grausam ist man hier zu Lande !"
rief die Frau in schmerzlich klagendem Tone
aus . „Ist es hier Brauch , den Frieden eines
Sterbehauses , die Ruhe eines Toten so brutal
zu stören . Herr Pfarrer , ich rufe Ihr Zeugnis

und Ihren Schutz an . Und Sie . Herr Dolw,
wollen Sie es dulden , daß Ihre Wissens^
und Ihre Gewissenhaftigkeit angezweifelt werden»-

Mit abweisender Geberde schnitt der Poli»;
Kommissar ihr das Wort ab.

„Ich werde sofort veranlassen , daß die Leich,
binnen einer Stunde von dem Bezirks Arzl j,
Ihrem Beisein , Herr Dr . Brenner , seciert wird
Bis zur Beendigung der Obduktion bleibe ich
gleichfalls zugegen.

„Gegen diesen Gewaltakt protestiere ich,-
rief letzt die Frau energisch. „Ich bin eine Auz,
länderin und unterwerfe mich nicht Ihren Mch
nahmen , Herr Polizei Kommissar . Ich weid,
mich sofort an mein Konsular wenden !"

„Das wird nicht nötig sein. Frau Lavnlle'
sprach ich , indem ich nun der Frau gegen!
überlrat.

Sie erkannte mich auf der Stelle , ichH
es wohl , aber selbst bei dieser Ueberraschnnz
verlor sie den Kopf nicht. Sie unterdrückte einen
Schrei und antwortete , bleich wie verstau,
Körper auf dem Leichentuch:

„Ich bin nicht Frau Lavalle , mein Nan>,
ist Durallois . Sie irren sich, mein Herr. Wei
sind Sie ? Ich kenne Sie nicht !"

„O , Sie kennen mich nur zu gut , Fra,
Lavalle ; oder Frau Durallois , oder wie Sie sich
sonst noch nennen ? "

„Sw sehen , mit Ihrem Betrüge ist es z«
Ende " , ergriff der Polizei Kommissär das Wort.
„Machen Sie sich bereit , mir nach der nächst,«
Polizeiwache zu folgen "

Im nächsten Augenblick lag die Frau m
uns auf den Kuieen , bat und flehte und macht,
Versprechungen.

Als sie aber sah , daß alles das nichts half
warf sie die Maske ab . -sie überhäufte mH
besonders mich, aut den niedrigsten Schmähungen
in den gemeinsten Ausdrücken . Gegen die ein-
trelendeu Polizisten wehrte sie sich wie eia,
Tigerin , so daß man Gewalt gegen sie anwende«
mußte.

Lavalle oder Durallois wurde in ein Kranlea-
haus überführt . Ec lag noch 36 Stunden i»
kataleptischem Schlaf , der dem Tode so ähnlich
war,  daß jeder Arzt unbedenklich den Toten¬
schein ausgefertigt haben würde.

Bei seinem Erwachen war er nicht wenig
erstaunt und unangenehm überrascht , als er sich
in einem öffentlichen Kcankenhause und au du
Seite eines Polizeibeamten sah.

Das betrügerische Paar kam vor das Schwur¬
gericht und im Laufe des Prozesses wurde fist-
gestellt , daß der Kataleptiker fünfmal verstorben
und daß viermal eine große Summe bei ver¬
schiedenen Verstcherungs -Gesellschaften für ih«
erhoben worden war.

Er wurde zu fünfzehn , seine Frau zu zehr
Jahren Zuchthaus verurteilt.

Telegramme.
Berlin,  6 . März . Der „Reichsanz.'

meldet : Seine Durchlaucht der Fürst von
Fürstenberg  wurde zum Obersthofmarschall
mit dem Range der obersten Hofcharge ernannt

Hamburg,  6 . März . Heute nachmittag
gegen 3 Uhr stürzte ein Neubau ein und bl-
grub viele Arbeiter ; bis jetzt wurden 5 Tot,
und 9 Schwerverletzte hcrvorgezogen.

Karlsruhe,  6 . März . Der 2. Kam«
ging heute ein Nachtragsetatg zum Budget du
Eisenbahnverwaltung zu , wonach u . a. zur Er¬
bauung eines neuen Rheinhafens bei Kehl als
erste Rate 600 000 »fL gefordert werden.

Paris,  6 . März . Die indirekten Steuer»
ergaben im Februar 1896 eine Mehreinnahi»!
von 25 Mill . Frcs . gegen den gleichen Monat
im Vorjahre . — Die Budgetkommission lehnt,
mit 28 gegen 5 Stimmen die Einkommenssteuer-
Vorlage ab und forderte die Regierung ach
einen anderen Gesetzentwurf oorzulegen , welcher
die Lasten in gerechterer Weise verteilt

Rom,  6 . März . Der König empfingw
Laufe des Tages verschiedene Senatoren «
Deputierte , sowie den General Mezzacapo

New -York.  6 . März . Nach Depesq«-
aus Havanna haben die Insurgenten 13 Stabt!
in Asche gelegt.
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